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Aus aktuellem Anlass: 
Wieder einmal steht die soziale Arbeit in dieser Stadt vor großen Herausforde-

rungen. Die Belastungen durch die verschiedenen aktuellen Krisen sind in den 

Kommunen, im  Landes und im Bund  sehr hoch. Die Konzepte, Haushalte zu 
gestalten, sind unterschiedlich. Noch steht nicht fest, wie die Mehrbelastungen 

zum Beispiel in Köln in der sozialen Arbeit aufgefangen werden sollen. Hier einige 
Informationen, die auch auf die Senior*innenarbeit in Höhenberg Auswirkungen 

haben können. 

Tarifbedingte Personalkostenerhöhungen und die gestiegenen Sachkosten setzen 
unsere sozialen Dienstleistungen unter erheblichen Druck. Wenn das Senioren-

Netzwerk zum Beispiel in 2023 nur 3.067,00 € an Sachkosten erhält, aber mo-
natlich allein 706,-€ an Betriebskosten, Strom und Heizung zahlen muss, ist klar, 

dass die Förderung nicht ausreicht. Durch Eigenmittel (Umverteilungen die zu-

künftig kaum noch möglich sind), den Förderverein (Kaffeebetrieb und Spenden) 
gleichen wir diese Defizite seit Jahren aus. Weitere Erhöhungen für Nebenkosten 

sind angekündigt, die Preise für die meisten Materialien sind in den letzten Mo-
naten weiter gestiegen. 

Wenn jetzt noch die berechtigten tarifbedingten Personalkostenerhöhungen hin-

zukommen. Wird das Defizit in Höhenberg weiter steigen. In den letzten Jahren 

konnten auch besondere Maßnahmen des Fördervereins durch den städti-
schen Mittel "Weiterentwicklung der Senior*innenarbeit" ( B-Topf)  bezu-
schusst  werden. (Hierzu gehörten  Fortbildungen, Seniorenreisen,...) Außerdem 

wurden wir durch  Bezirks- und Landesmittel unterstützt ( Besondere Aktionen, 
Adventszauber, ...) 

All das droht auszufallen, bzw. deutlich reduziert zu werden, zumal zurecht auch 
andere Seniorengruppen diese Töpfe vermehrt nutzen möchten. Können Ehren-
amtliche nicht mehr gestärkt oder gewonnen werden, reduzieren sich die Ange-
bote, das reduziert auch die wenigen Refinanzierungsmöglichketen . Ein Kreis-
lauf nach unten, der nicht alleine aufzuhalten ist. In 2024 müssen wir schon den 
Wegfall von Elke Focke, die in Rente geht, ausgleichen. Eine bestehende Förde-
rung durch das Arbeitsamt für eine Nachfolge wird es nicht mehr geben. Aktuell 
ist im Bundeshaushalt auch keine Förderung für vergleichbare Stellen vorgese-
hen. 
So werden wir in Höhenberg auch ohne Einschränkungen im Haushalt der Kom-
mune schon Mehrbelastungen tragen. Darauf hat sich der Förderverein schon 
vorbereitet, aber der Spielraum für zusätzliche Belastungen ist erschöpft. 

Die Wohlfahrtsverbände fordern, dass die enormen Mehrbelastungen der 
sozialen Träger in der Finanzplanung der Stadt Köln berücksichtigt wer-
den!  

Wir halten Sie auf dem Laufenden und sind zuversichtlich, dass eine Sozial Politik 
sich durchsetzt, auch für die Belange der älteren Generation 

Mit freundlichen Grüßen Andrea Skroch und Christof Wild 
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Liebe Leserinnen und Leser 

der „Wat läuf?“, 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren, 
 
 

ein gut gefülltes und vielfältiges Jahr geht zu Ende, ein Jahr auch 
mit Veränderungen und Wechsel im Vorstand. Doch hält 2023 auch 
noch ein paar Höhepunkte für Sie bereit. Und für das neue Jahr 
haben wir schon einzelne Veranstaltungen geplant, auf die Sie sich 
freuen können.  
 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für den engagierten 
Einsatz der Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen im Paul-Schwel-
lenbach-Haus, für Ihre Zeit und Mühen, die Sie aufgewendet haben.  
Selbstverständlich ist nichts von dem, was Sie alle tun.  Ohne Sie 
wären viele Veranstaltungen oder die Herausgabe der Wat läuf 
nicht möglich gewesen. Ihrem Herzblut und Sachverstand bei Pla-
nung, Organisation und Umsetzung gebührt eine besondere Aner-
kennung. Und es müssen nicht immer die großen Dinge sein, die 
einen kleinen Dank wert sind, manchmal ist es wunderbar zu sehen, 
wie Sie sich gegenseitig unterstützen oder spontan einspringen, um 
bei einer Veranstaltung mitzuhelfen.  
 
D – Danke an Sie, unsere Gäste, Nutzer & Nutzerinnen, Leser &  
       Leserinnen 
A – Auch für Ihr Lachen und Ihre Fröhlichkeit 
N – Natürlich für Gespräche und Anregungen 
K – Kuchen, Feste und gemeinsames Essen 
E – Efcharistó, Dzieki, Teşekkürler, Thanks, Grazie, Danke 
 

Kommen Sie gesund ins neue Jahr 
und unser aller Friedenswünsche für diese unruhige Welt 
 

Herzlichst, 
Ihre Andrea Skroch 
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Rückblick über ein Jahr  

und Ausblick in die Zukunft 

 
Liebe Freundinnen und Freunde 
des Paul-Schwellenbach-Hauses, 

 

seit gestern wohne ich nun schon acht Wochen 

hier in Eitorf.  Diese Zeit war nochmal  
besonders intensiv vom Thema Abschied geprägt, angefangen beim 
Abschiedsklaaf vor sieben Wochen, über die Jahreshauptversamm-

lung und schließlich vorige Woche beim Geburtstagscafé. Vor ziem-
lich genau einem Jahr hatten wir das Haus hier gefunden und uns 
entschlossen es zu kaufen. 
 

Heute (am 12. Oktober) hat mein Sohn Jonathan, im PSH bekannt 

als Trainer der Gymnastikkurse, mal wieder mit dem Einsatz seiner 
Bohrmaschine zur Verschönerung meiner Wohnung beigetragen. 
Nach gemeinsamen Überlegungen wo nun der beste Platz sei, hat 

er die Silhouette von Köln in der Diele angebracht. Das war für mich 
jetzt der Zeitpunkt, mich endlich an den Laptop zu setzen und an 
Euch und Sie einen Dank in der „Wat läuf?“ zu schreiben. 
 

Das liegt mir schon lange am Herzen. Sie alle haben in diesem Jahr 

Anteil genommen an all den Aufregungen, die uns in dem Jahr in 
Atem gehalten haben und tun es immer noch. Das hat mir Kraft und 
Mut gegeben, auch in nervlich belastenden Zeiten durchzuhalten. 

durchzuhalten. 
 

Nach einem Anfang im August (siehe oben) kam vieles dazwischen 
und mir fehlten die Zeit und auch die Lust am Schreiben. Letzteres 
hat mit meinen Augen zu tun. Doch Selbstmitleid hilft da nicht wei-

ter, sondern nur der Mut, die Einschränkung anzunehmen und zu 
nutzen, was noch möglich ist. 
 

Deshalb möchte ich nun endlich Danke sagen für all die schönen 
Feiern im Laufe des Jahres, besonders für den Abschiedskaffee und 

die Verabschiedung in der Jahreshauptversammlung. Bei der Gele-
genheit bekam ich nämlich „Kölle“ geschenkt. Ihr habt es schon 
einmal in der „Wat läuf?“ gesehen und nun wo es hängt. 
 

In der JHV fand Herr Wild viele bewegende Dankesworte für mei-

nen Einsatz im Verein und drumherum. Dafür meinerseits 
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herzlichen Dank. Ich habe viel Freude dabei erfahren und für mich 
persönlich auch viel gelernt. 
 

Der Abschiedskaffee war ein wunderbarer Nachmittag, war locker, 

fröhlich und wehmütig zugleich. Ich wurde reich beschenkt mit lie-
ben Worten, tollen Blumen und einem Schatzkästchen. Ganz herz-
lichen Dank! 
 

Nun möchte ich das Wort von Trude Herr aufgreifen: Niemals geht 

man so ganz! Ich komme montags weiter zur Gymnastik und habe 
vorher Zeit beim Kreativkreis vorbeizuschauen und komme auch 
hin und wieder zum Geburtstagscafé. 
 

Gleichfalls hat aber auch schon hier in Eitorf ein wenig Zukunft be-

gonnen. Monatlich findet gleich in meiner Nähe ein Leseclub statt. 
Freitags wird dort auch neuerdings nachmittags gespielt. Einmal im 

Monat gibt es im Pfarrheim einen Seniorenkaffee. Es gibt eine Se-
niorenvertretung und etliche Möglichkeiten, sich ehrenamtlich ein-
zubringen. (Da halte ich mich aber noch zurück.)  
 

Außerdem gibt es das schöne Dorf zu entdecken. Ich werde keine 

Langeweile haben. Vielleicht gibt es ja in Zukunft mal das eine oder 
andere zu berichten. 
 

Nochmals vielen Dank und Euch und Ihnen weiterhin viel Spaß bei 

den Aktivitäten im PSH!                              Ilse Emmerich   

 
 

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So beschützt nun der Dom meine Jacke! 
Eine ganz besondere Garderobe eben! 
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3. Vernissage 
von Brigitte Wicharz 
 

Marlene Bertram kam 1944 in Neunkirchen 
zur Welt, aber siedelte als Kleinkind mit den 
Eltern nach Höhenberg um. Sie hat die 
„künstlerischen Fähigkeiten“ vom Vater ge-
erbt und immer aktiv umgesetzt. Als Kind hat 
M. Bertram schon immer gemalt und ge-
zeichnet, wobei der Vater stets ein guter 
Lehrmeister war. 
Als „Höhenberger Mädche“ besuchte sie die heutige Grundschule 
Weimarer Straße. Mit 14 Jahren fing sie im Kaufhof die Lehre in der 
Gardinen- und Bettenabteilung an. Sie wollte gerne Modezeichne-
rin werden, aber die erforderliche Schneiderlehre war für sie so gar 
nichts, nur die Malerei war immer ihre Berufung.Sie liebte schon eh 
und je, kunstgewerbliche Sachen zu bemalen, egal ob Holz, Por-
zellan, Glas, Papier, Steine usw. Glückwunschkarten werden auch 
heute noch für die verschiedenen Anlässe handgefertigt.  
 

Nach der Geburt des Sohnes 1971 unterstützte Marlene Kindergär-
ten, Schulen und den Ehemann bei allen Anlässen durch künstleri-
sche Anfertigungen, was sie bis heute im PSH noch auf Anfrage 
macht.Marlene fing 2009 wieder intensiver mit dem Malen an. Sie 
startete bei der AWO im Bürgeramt Kalk, wo sie noch freitags re-
gelmäßig hingeht. 
Heute malt sie hauptsächlich Köpfe und Landschaftsbilder, auch 
nach Vorlagen. Sie hat mir dann noch verraten, dass sie oft gar 
nicht mehr so viel Zeit hat, dank der Aktivitäten im PSH und natür-
lich durch die Betreuung der Enkelin. 
Ich bin aber sicher, dass Marlene für die kommende Karnevalszeit 
wieder ein selbst entworfenes Kostüm vorführt. 
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Berühmte Frauenköpfe       
               im  
Paul-Schwellenbach-Haus 
von Andrea Skroch 

 
 
 
Bei unserer dritten Vernissage 
mit Bildern von Marlene Ber-
tram war der Themenschwer-
punkt: Frauen. Genauer gesagt, berühmte Frauenköpfe und die al-
legorische Darstellung von Frühling, Sommer, Herbst im Jugendstil. 
Sie können derzeit im Paul-Schwellenbach-Haus „das Mädchen mit 
dem Perlenohrring“ (Jan Vermeer) oder „Die Geburt der Venus“ 
(Sandro Botticelli) als handgemalte Reproduktionsausschnitte ent-
decken. 
Schon im Vorfeld hat der Besuch, wie bei den Vernissagen zuvor, 
Spaß gemacht. Denn zur Auswahl dufte ich bei einem „Hausbe-
such“ das gesamte Schaffenswerk entdecken und bewundern. 
Denn im PSH können wir leider immer nur einen Teil ausstellen. Ich 
wünsche Ihnen bei der aktuellen Ausstellung viel Freude. 
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Nochmal Sonne tanken  
von Sylvia Oferath  
  

Genau das wollten wir, als Brigitte und ich uns Mitte Oktober auf 

den Weg nach Rhodos gemacht haben.  

Der Flieger brachte uns von Köln/Bonn früh am Morgen (Ab-

flug 03.30 Uhr!) nach einem knapp 3stündigen Flug auf die 

Insel Rhodos. Müde, aber glücklich landeten wir im Norden 

der Insel. Unser Hotel für die nächsten 8 Tage lag im Süden 

der Insel.   

Das Hotel 

Labranda  Kiotari 

Bay Resort empfing 

uns bei strahlen-

dem Sonnenschein 

und angenehmen 

Temperaturen von 

21 Grad C.   

  
 

Am Nachmittag konnten wir nach Zimmerbezug die riesige Anlage 

des Hotels erkunden. Trotz der Größe passte es wunderbar in die 

Landschaft und lag direkt am Meer.   

 

  

Die nächsten Tage 
genossen wir den 
Sonnenschein, die  
Temperaturen bis 
zum Teil 30 Grad C 
sowie die All Inclu-
sive Verpflegung.   
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Das Hotel war ausgebucht, da noch in einigen Landesteilen 

Deutschlands Herbstferien waren und auch Engländer, Niederlän-

der und Franzosen gehörten zu den Gästen. 
   

Das Hotel verfügt über 7 Swimming-Pools, aber wir haben es nicht 

geschafft, diese mal auszuprobieren;  

  
   
noch nicht mal ei-

nen Fuß zur 

Überprüfung der  

Wassertempera-

tur haben wir in 

den Pool gesetzt.  

  

  

  
  

Wir haben das Schwimmen im Meer vorgezogen und es war herr-

lich. Die Wassertempe-

ratur war sogar für mich 

als anerkannte Frost-

beule sehr angenehm 

und es hat viel Spaß 

gemacht. 

Es gibt wie fast überall 

in Griechenland nur 

Kiesstrand, aber dank 

unserer Strandschuhe war es kein Problem.  
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Ein Tagesausflug führte uns nach Lindos und Rhodos Stadt.  

Lindos – die weiße Stadt am Meer – steht komplett unter Denkmal-

schutz. In der Stadt gibt es keine Hotels, sie liegen außerhalb an 

den wunderschönen Buchten rund um Lindos.   
 

  
    

  

  

Natürlich stand 

auch der Besuch 

der Akropolis der 

Stadt Lindos auf 

dem Programm.   

  

  

  

Nach 300 Stufen und über Stock und Stein haben wir auch das 

geschafft und wurden mit einem herrlichen Blick über das Meer, 

den Strand und die Stadt belohnt. Leider hatten wir aber auch den 

heißesten Tag erwischt – 32 Grad! Trotzdem es hat sich gelohnt.   

  

Es gibt in Griechenland viele Städte, die eine Akropolis haben. Die 

bekannteste und gut erhaltenste ist natürlich die Akropolis von 

Athen. Von der Reiseleiterin erfuhren wir auch, was Akropolis be-

deutet. Akro heißt oben und Polis ist die Stadt. Fast jede Stadt in 

Griechenland hatte also eine Oberstadt.  
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Weiter ging es nach Rhodos Stadt im Norden der Insel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein toller Tag und ein schöner Ausflug.  

 

Am vorletzten Tag haben wir 

von unserem Hotel aus mit ei-

ner kleinen Bimmelbahn eine 

ca. 1stündige Rundfahrt im 

Süden gemacht. 

 

   

 
  

Erst dort sieht man, welche Schäden der verheerende Waldbrand 
im Juli hinterlassen hat. Riesige Flächen, auf denen nur noch ver-
kohlte Baumstämme zu sehen sind und bis ans Meer hat das 
Feuer gewütet.   

  

 

 

  

 
Hafeneinfahrt, 

der Legende nach 

stand hier der Ko-

loss von Rhodos. 

Auch Rhodos Stadt gehört 

zum Unesco-Weltkultur-

erbe und die Altstadt steht 

unter Denkmalschutz.  
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An den Straßenrändern sieht man schon viele neu gepflanzte 

Bäume, aber es wird noch Jahre dauern, bis sich das Land von 

diesen Feuern erholen kann. Da Rhodos fast nur vom Fremden-

verkehr lebt, wird versucht, die Hotelanlagen so schnell wie mög-

lich wieder aufzubauen. Trotzdem werden es einige Hotels nicht 

schaffen. Man merkt auch den Angestellten im Hotel an, dass sie 

für jeden Gast dankbar sind, der nicht storniert hat und die Insel 

besucht.   

Hoffen wir, dass Rhodos die nächsten Jahre von solchen Katastro-

phen verschont bleibt und sich der Tourismus wieder belebt.   

  
 

Es ist eine wunderschöne Insel.  

Wat läuf                        -13-                         Dez.2023/Jan.2024   
 

     

                  Die „Junge Seite“ informiert: 
 
 
 

 

 

Jugendeinrichtung HB51  
im Paul-Schwellenbach-Haus 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags: 15:00 – 20:00 Uhr  
(donnerstags Mädchentag) 

Kontakt: vincent.lenders@kja.de Tel.: 0176/19213564 
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Fr 01.12. 16.00 Uhr Lernförderung mit Coach e.V. b. 19 Uhr 

Sa 02.12. 11.00 Uhr Adventszauber im PSH b. 17 Uhr 
                      

Mo 04.12. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
12.00 Uhr 
13.30 Uhr 

17.00 Uhr 

Kreativkreis  
Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 
Kurs II Funktionsgym, Germaniastr. 96 
Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 
DRK-Seniorenberatung b. 15.30 Uhr 

Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 

Di 05.12. 09.30 Uhr 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  
Lernförderung mit Coach e.V. b. 20 Uhr 

Mi 06.12. 16.00 Uhr Weihnachtsfeier im Restaurant „Merhei-
mer Heide“ – bitte anmelden! 

Do 07.12. 10.00 Uhr 
10.30 Uhr 
14.00 Uhr 

 
17.00 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
„Fit durch den Winter“– Merh. Heide 
Geburtstagsfeier der im Nov.-Geborenen 

–bitte anmelden! 
Lernförderung mit Coach e.V. b. 20 Uhr 

Fr 08.12. 16.00 Uhr Lernförderung mit Coach e.V. b. 19 Uhr 
    

Mo 11.12. 10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

12.00 Uhr 
13.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 
Kurs II Funktionsgym, Germaniastr. 96 

Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 
DRK-Seniorenberatung b. 15.30 Uhr 
Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 

Di 12.12. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 
Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  

Lernförderung mit Coach e.V. b. 20 Uhr 

Mi  13.12. 09.45 Uhr 

19.30 Uhr 

Team 

Fidele Höhenberger - Gruppentreffen 

Do 14.12. 10.00 Uhr 

10.30 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 

„Fit durch den Winter“– Merh. Heide 
„Klaafen und Klönen“ -bitte anmelden! 
Lernförderung mit Coach e.V. b. 20 Uhr 
SPD-Ortsverein – Vorstandssitzung 

Fr 15.12. 16.00 Uhr Lernförderung mit Coach e.V. b. 19 Uhr 

So 17.12. 14.00 Uhr Benefiz-Café für die Flutopfer im Juli 
2021 - bitte anmelden! Die Museumswoh-
nung ist geöffnet b. 16 Uhr   
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Mo 18.12. 10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
12.00 Uhr 

13.30 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 
Kurs II Funktionsgym, Germaniastr. 96 
Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 

DRK-Seniorenberatung b. 15.30 Uhr 

Di 19.12. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 
Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  

Do 21.12. 10.30 Uhr „Fit durch den Winter“ – Merh. Heide 

Do 28.12. 10.30 Uhr „Fit durch den Winter“ – Merh. Heide 
 

 

Winterferien: PSH geschlossen! 

-von Donnerstag 21.12.2023 bis Freitag 05.01.2024- 

 
 

    

              Januar 2023 
Do 04.01. 10.30 Uhr „Fit durch den Winter“ – Merh. Heide 
    

Mo 08.01. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

12.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kreativkreis  
Telefonsprechstunde b. 12 Uhr 

Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 
Kurs II Funktionsgym, Germaniastr.96 

Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 
Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 

Di 09.01. 09.30 Uhr 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Mi 10.01. 09.45 Uhr 
19.30 Uhr 

Klausurtag Team bis 13.00 Uhr 
Fidele Höhenberger - Gruppentreffen 

Do 11.01. 10.00 Uhr 
10.30 Uhr 
14.00 Uhr 

 
17.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
„Fit durch den Winter“– Merh. Heide 
Geburtstagsfeier der im Dez.-Geborenen 

– bitte anmelden! 
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 
SPD-Ortsverein - Vorstandsitzung 

Fr 12.01. 14.30 Uhr 
16.00 Uhr 

Deutschkurs mit Coach e.V. b. 16 Uhr 
Lernförderung mit Coach e.V. b. 19Uhr 

So 14.01. 11.30 Uhr Neujahrsempfang – bitte anmelden! 
    

Mo 15.01. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 

11.00 Uhr 
12.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Kreativkreis  
Telefonsprechstunde b. 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 

Kurs II Funktionsgym, Germaniastr.96 
Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 

Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 
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Di 16.01. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 
Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  

Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Mi 17.01.  Siehe Aushang 

Do 18.01. 10.00 Uhr 
10.30 Uhr 

14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
„Fit durch den Winter“– Merh. Heide 

„Klaafen und Klönen“–bitte anmelden! 
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Fr 19.01. 14.30 Uhr 
16.00 Uhr 

Deutschkurs mit Coach e.V. b. 16 Uhr 
Lernförderung mit Coach e.V. b.19 Uhr 

    

Mo 22.01. 09.30 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 

11.00 Uhr 
12.00 Uhr 
13.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Kreativkreis  
Telefonsprechstunde b. 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 

Kurs II Funktionsgym, Germaniastr.96 
Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 
DRK-Seniorenberatung b. 15.30 Uhr  
Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 

Di 23.01. 09.30 Uhr 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Mi 24.01. 09.45 Uhr Team 

Do 25.01. 10.00 Uhr 

10.30 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 

„Fit durch den Winter“– Merh. Heide 
„Klaafen und Klönen“–bitte anmelden! 
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Fr 26.01. 14.30 Uhr 
16.00 Uhr 

Deutschkurs mit Coach e.V. b. 16 Uhr 
Lernförderung mit Coach e.V. b.19 Uhr 

    

Mo 29.01. 09.30 Uhr 

10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
12.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Kreativkreis  

Telefonsprechstunde b. 12 Uhr 
Kurs I Sitzgym, Germaniastr. 96 
Kurs II Funktionsgym, Germaniastr.96 
Kurs III Funktionsgym, Nürnb. Str. 39 

Coach e.V. „Gruppenprojekte“ 

Di 30.01. 09.30 Uhr 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Gedächtnistraining - in eigener Regie! 

Telefonsprechstunde 10 – 12 Uhr 
Rummy Cup – bitte anmelden!  
Lernförderung mit Coach e.V. b.20 Uhr 

Mi 31.01. 09.00 Uhr Stadtteilfrühstück ab € 5,50 bitte anmel-
den! 
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Vorankündigung 
 

 

       Neujahrsbrunch 
 
 

Sonntag, 14. Januar 2024 
 

Einzelheiten - siehe Aushang – 
voraussichtlich im Dezember 2023 

 

Anmeldungen sind ab sofort möglich! 
 
 
 

 

   Brückenrätsel 
   Finden Sie das Brückenwort: 

            (Das Brückenwort wird beim linken Wort angehängt  
       und beim Rechten vorne dazugefügt.) 

 

Beispiel: Meister Dieb         Dieb Stahl 

Büro  Training 

Bilder  Veranstaltung 

Blumen  Fall 

Laden  Runde 

Telefon  Vermögen 

Wand  Woche 

Bonbon  Stau 

Klein  Automat 

Regen  Herr 
 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjkwabxourmAhVNExoKHcvyASEQjRx6BAgBEAQ&url=https://pixabay.com/de/images/search/jahreswechsel/&psig=AOvVaw1IS33IIHS6pnlW-h9NspL7&ust=1578238529557735
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjkwabxourmAhVNExoKHcvyASEQjRx6BAgBEAQ&url=https://pixabay.com/de/images/search/jahreswechsel/&psig=AOvVaw1IS33IIHS6pnlW-h9NspL7&ust=1578238529557735
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Vorankündigung 

5. Jahreszeit 
im und um das PSH 

 

Wieverfastelovend 
 

Donnerstag, 08. Februar 2024 
ab 11.11 Uhr „jeit et loss“ - Einlass: 10:45 Uhr 

 

Karnevalssamstag, 10. Februar 2024 
 

Paul-Schwellenbach-Haus geöffnet 
ab: 12.00 Uhr 

 

Et jitt jet zo süffele un zo müffele! 
 

Fischessen 
Aschermittwoch, 14. Februar 2024 

ab 12.00 Uhr 
 

Voraussetzungen: 
Wieverfastelovend ohne neue Pandemie! 
Samstagszoch in Höhenberg findet statt! 

Fischpreise sind noch im Rahmen! 
 

Einzelheiten – Aushang im PSH ab Jan. 2024 

 
         Auflösung -    Buchstabenpuzzle 

 
                      „Straßenbahn“ – „Rettungsdienst“ 

  „Turnschuhe“ – „Pilz“ – „Supermarkt“ 
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Wie viele Brücken gehen über den Rhein? – Teil II: 
-z.T. von Ralf Bröker / eingereicht von Anita Huber-Gierlich- 

(u.a. für Alle, die am 27.08.2023 nicht an der 

 „7-Brücken-Tour“ teilnehmen konnten.) 
 

Deutzer Brücke 

 
Höhe: max. 7,8 Meter - Länge: 437m - Breite: 31,5m 

Die Deutzer Hängebrücke, von 1913 bis 1915 als versteifte Ket-
tenhängebrücke gebaut und Vorgängerin der heutigen Brücke, 

stürzte am 28. Februar 1945 bei der Reparatur zusammen. Eines 
der Kettenglieder der Konstruktion steht heute als Denkmal auf 
dem nördlichen Fußgängerweg der linksrheinischen Brückenseite. 

Das heutige Brückenbauwerk wurde nur zwei Jahre später von 1947 
bis 1948 neu errichtet. In den Jahren 1976 bis 1980 wurde eine 
zweite Brücke mit gleichem Profil, aus Kostengründen jedoch als 

Spannbetonkonstruktion, gebaut. Der sogenannte Brückenzwilling 
wurde südlich der vorhandenen Brücke fertig. Die Deutzer Brücke 
wurde am 19. Mai 1989 unter Denkmalschutz gestellt. 

 

Severinsbrücke 

 
Höhe: max. 77,2 Meter -Länge: 691m - Breite: 29,5m 
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Die Severinsbrücke steht den Kölnern seit dem 7. November 

1959 zur Rheinüberquerung zur Verfügung. Bei ihrer Eröffnung war 
sie die Schrägseilbrücke mit der längsten Hauptspannweite der Welt 
und die erste mit einem A-förmigen Pylon. Gelegen zwischen dem 

Schokoladenmuseum und den Kölner Kranhäusern prägt die Se-
verinsbrücke das Stadtbild. Auf der anderen Seite im Kölner Stadt-

teil Deutz erreicht man am Rheinufer die Deutzer Drehbrücke. 

Sie liegt im Deutzer Hafen in Köln-Deutz und verbindet die Siegbur-
ger Straße über die Alfred-Schütte-Allee mit dem Poller Rheinufer, 
dessen ausgedehnte Grünflächen und Sportanlagen in den 1920er 

Jahren angelegt wurden.  

Nach Fertigstellung einer Generalsanierung ist die Deutzer Dreh-
brücke ab Ende August 2023 für den motorisierten Individualver-
kehr wieder freigegeben. An Feiertagen, an Wochenenden und wäh-

rend der Ferienzeiten ist die Drehbrücke lediglich für den Fuß- und 
Radverkehr nutzbar. 
 
 

Südbrücke 

 
                  Länge: 368 - Breite: 10,3m 
 

Die Südbrücke steht mittlerweile unter Denkmalschutz. Den 

Denkmalschutz verdankt sie ihrer eisenbahngeschichtlichen Bedeu-
tung, wegen des Stahl-Fachwerkbaus und der teilweise erhaltenen 
neuromanischen Steinbauten. In Dienst gestellt wurde sie am 05. 

April 1910, nach ca. 3,5 Jahren Bauzeit. Dass sie keine offizielle 
Einweihungsfeier bekam, war einem Unfall im Jahre 1908 geschul-
det, bei dem acht Arbeiter ums Leben kamen. Was heute nur noch 

zu erahnen ist, sind die aufwändigen Steinbauten bei den Portalen, 
Rampen und Pfeilern des Berliner Architekten Franz Schwechten. 
Die Errichtung der Gehwege an den beiden Seiten der Brücke hatte 

seinerzeit die Stadt Köln bezahlt. 
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Köln-Rodenkirchen 
 
 

     
 
 

 
 
Höhe: max. 59,4 Meter - Länge: 567m - Breite: 52,3m 
 

Dem Zeitgeist geschuldet, wurde die Rodenkirchener Brücke bei 
ihrer Einweihung am 20. September 1941 als „Adolf-Hitler-Brücke“ 

in Dienst gestellt. Entsprechend fand sie am 28. Januar 1945 ihr 
Ende nach einem Bombenangriff. Wie andere im Krieg zerstörte 

Brücken wurde sie in den Wirtschaftswunderjahren wiederaufge-
baut und steht seit dem 09. Dezember 1954 den Reisenden auf der 
A4 als Autobahnbrücke zur Verfügung. Genau 40 Jahre später fand 

dann die Einweihung ihres Zwillingsbaus statt, der die Verbreite-
rung der A4 auf sechs Spuren ermöglichte. 

 

Leverkusener Rheinbrücke 

 
                 Länge: 1061m - Breite: 37 m 

Die Leverkusener Rheinbrücke verbindet den Kölner Stadtteil Mer-
kenich mit der gegenüberliegenden Stadt Leverkusen. 1965 wurde 

sie fertiggestellt und war für eine vierstreifige Autobahn mit beid-
seitigen Standstreifen, einem Rad- und Mopedweg auf der nördli-
chen und einem etwas schmaleren Gehweg auf der südlichen Seite 

konzipiert. Die Brücke war nach über 50 Jahren durch den zuneh-
menden Verkehr und den Ausbau auf sechs Fahrstreifen stark über-
lastet. Die Reparaturversuche zeigten, dass die alte Brücke nicht 

mehr zu retten war. Deshalb wurde beschlossen, dass der Neubau 
bis spätestens 2025 erfolgen soll. 

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutzer_Hafen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln-Deutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_H._Sch%C3%BCtte_(Unternehmen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Merkenich
https://de.wikipedia.org/wiki/Merkenich
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Museumswohnung 

im Paul-Schwellenbach-Haus 
Weimarer Str. 15, 51103 Köln-Höhenberg 

Tel.: 0221 / 87 2 110 
E-Mail: psh@fvh.koeln 

 

 

Öffnungszeiten im Dez. 2023/Jan. 2024: 
 

Sonntag, 17.12.2023 – 14.00 – 16.00 Uhr 

 
 

Weitere Besichtigungen auf Anfrage und nur mit  

Anmeldung und Bestätigung möglich. 
 

Besuchen Sie die Museumswohnung digital unter: 
www.gag-koeln.de/wir-fur-koln/museumswohnung/ 

 

 

 

 
 

  GAG-Mietersprechstunde Weimarer Str. 41 
Mittwoch, 20.12.2023 und 17.01.2024 um 11.00 Uhr  

Kundencenter GAG Süd-Ost: 
Kannebäcker Str. 1 a, 51105 Köln und Oranienstr. 129b, 51103 Köln  

Tel.: 0221 / 2011-300 - E-Mail: sued-ost@gag-koeln.de 
Hausmeisterbüro Weimarer Str. 41 

Sprechstunde: Mo/Mi/Fr 09.00 - 10.00 Uhr 
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    Termine und Kontakte 
    von weiteren Einrichtungen 

                  in Höhenberg-Vingst  
                 Dez. 2023/ Jan. 2024 

(Wenn nicht anders angegeben gilt die PLZ 51103) 

 
 

Bitte nehmen Sie - falls sie an diesen Programmen und deren Angebo-
ten interessiert sind – telefonisch oder per E-Mail mit der jeweiligen 
Einrichtung Kontakt auf. Wir danken für Ihr Verständnis! 

 

Antoniter Siedlungsgesellschaft, Germaniastr. 96 

 Kontakt: Heike Kohr – Tel.: 0221 / 931211-92 

  E-Mail: kohr@antoniter.de  

Bürgerverein Höhenberg  

   Kontakt: Elke Mück – Tel.: 0221 / 89 44 67 
  E-Mail: BuergerVerein@aol.com 

DRK Seniorenberatung Weimarer Str. 15 

 Kontakt: Astrid Caspers – Tel.: 0221/83 00 80 12 / auch Hausbesuche 
  E-Mail: beratung.kalk@drk-koeln.de 

Coach e.V. Lernförderung 

 Kontakt: Sükriye Celikkol (Höhenberg) Tel.: mobil 0157/74101760 
E-Mail: scelikkol@coach-koeln.de 

Erlöserkirche (Pfarrer Wolke), Burgstr. 75, Tel.: 87 27 57 
KGM-Hoehenberg3@kirche-koeln.de/ Seniorentreffs 

    Kontakt: Tel.:87 15 12 E-Mail: KGM-Hoehenberg2@kirche- koeln.de 
Förderkreis Rechtsrheinisches Köln e.V., Olpener Str. 483 

51109 Köln-Merheim 

 Kontakt: E-Mail: info@foerderkreisrrhkoeln.de 

 www.foerderkreisrrhkoeln.de 

GAG Bewohner-Café, Frankfurter Str. 310-312 

    Verkaufswagen nur auf Anfrage! 
GAG Mieterrat Germaniasiedlung 

    Kontakt: Heike Doetsch -über GAG-Büro- Tel. 0221/ 879707 
          E-Mail: nc-doetsche@netcologne.de 

Integrationsagentur Arbeiterwohlfahrt- Tel.: 0221/32 00 85 33 
 Rösrather Str. 2-16, 51107 Köln-Ostheim (Rundbau) 

 Kontakt: Frau Nuran Kancok Tel.: 0221/ 32008533 o. 0221/84642701 

 E-Mail: nuran.kancok@awo-mittelrhein.de  

 www.integrationsagentur-awo.de 

Jugendwohnen St. Gereon, An St. Elisabeth 5 

     Tel.: 0221 / 47 45 25 10 – info-gereon@kja.de 

Kölsch Hätz Höhenberg/Vingst An St. Elisabeth 5-9     

 Kontakt: Tel. 0221 / 47 45 25 25 - info@koelschhaetz.de 

 Sprechstunde: mittwochs 17.00 – 18.00 Uhr  

 Ansprechpartnerinnen: Dagmar Galler, Galina Lobach, Lydia Czech 

     Weitere Infos unter Kontakt: Pia Diessner -Tel.: 0178-9609304 
 

 

http://www.gag-koeln.de/wir-fur-koln/museumswohnung/
mailto:BuergerVerein@aol.com
mailto:beratung.kalk@drk-koeln.de
mailto:KGM-Hoehenberg2@kirche-koeln.de
mailto:KGM-Hoehenberg2@kirche-koeln.de
mailto:foerderkreisrrh@koeln.de
mailto:nc-doetsche@netcologne.de
mailto:nuran.kancok@awo-mittelrhein.de
http://www.integrationsagentur-awo.de/
mailto:info@koelschhaetz.de
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Palliativ Team SAPV Köln, Frankfurter Str. 312 

 Kontakt: Tel.: 0221 / 888 45 678 E-Mail: info@palliativteam- koeln.de /  
www.palliativteam-koeln.de 

Pfarrsaal St. Theodor, Lustheider Str. 25 

 Leitung: Ilse Dorn - Tel.: 0221 / 87 21 76 (siehe auch St. Elisabeth) 

Pro HöVi Stiftung, Jan Meyer, 
 Saarbrücker Str. 19a, 51107 Köln-Ostheim 

     Telefon (0221) 89 64 87, Fax (0221) 89 64 85 - http://www.pro-hoevi.de      
info@pro-hoevi.de  

St. Elisabeth, An St. Elisabeth 11 - Pfarrbüro 

 Kontakt: Tel. 0221/87 21 76 (siehe auch St. Theodor) 

    Kontakt: Kita St. Elisabeth - Tel.: 0221 / 874599 – Andrea Hertwig 

SeniorenNetzwerk Vingst, Würzburger Str. 11 a 

 Kontakt: Beate Mages - Tel.: 0221 / 87 54 85 

 vingstertreff@soziales-koeln.de 

Seniorenheim Oranienhof GmbH, Olpener Str. 60 

 Ansprechpartnerin: Marion Greif, Mira Richter Tel.: 0221/820056-0  

Kontakte zur Seniorenvertretung 

 Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 10 - 12 Uhr Sprechstunde im 
Bürgeramt Köln-Kalk   

Service-Wohnen-Höhenberg, Frankfurter Str. 400 

     Kontakt: Tel.: 0221/2781694 

       E-Mail: info@servicewohnen-hoehenberg.de 

       www.service-wohnen-hoehenberg.de 

fairstore - Stadtteilkaufhaus Köln-Kalk, Kalker Hauptstr. 177        

     Erreichbar: KVB-Linie 1 + 9 (Kalk Kapelle) 

     Öffnungszeiten:  Mo – Fr. 10 – 18 Uhr / Sa. 10 – 15 Uhr 

    Abgabe von Sachspenden im Lager, Dillenburger Str. 65, 51105   
         Köln-Kalk (Hinterhof links). Tel. Absprache 0221/168 89 997  
         Mo - Do 9-15.30 Uhr u. Fr 9-15 Uhr. 

Sozialraumkoordination Höhenberg-Vingst, Burgstr. 42 

 Sabine Wiegelmann – Tel. 0221/26183495 (Burgstr. 42) sabine.wiegel-
mann@kja.de und                Kerstin Stangier – Tel. 0221/ 57004664 

 kerstin.stangier@kja.de Mobil 0176 / 19 213 495 

SPD-Ortsverein 

     Kontakt: Christian Robyns - christian.robyns@gmail.com 

     Do, 04.12.2023 u. 11.01.2024, 19.30 Uhr Vorstandssitzung 
SPZ Kalk, Olpener Str. 114 

   Sozialpsychiatrisches Zentrum für den Bezirk Kalk u. Stadtteil Deutz   
  Tel. 0221/99182-0 

Verbraucherberatung im Quartier Höhenberg/Vingst 
Würzburger Str. 11a, Bürgerzentrum Vingst 

  Kontakt: Dagmar Kautz - Tel.: 0221 / 84 61 88 – 34 (Mo-Do) 

  koeln.quartier@verbraucherzentrale.nrw 

  www.verbraucherzentrale.nrw 

Verein für Natur- und Heimatkunde 

  Kontakt: Rolf Wermelskirchen – Tel.: 0221 / 87 14 59 
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Wichtige Telefonnummern: 

• Stadt Köln; Tel.: 115 oder 0221/221-0 

• Ärzte-Bereitschaft: Tel.: 116 117 (kostenfrei) 

• Beratungstelefon für Senioren: Tel.: 0221/221-27400 

• Schnelle Hilfe f. vernachlässigte o. verwirrte Personen:                                                                     

                                                        Tel.: 0221/221-24444 

• Köln Pass: Tel.: 115 oder 0221/221-0  

• Schwerbehindertenanträge: Tel.: 0221/221-30702 o. 30703       

• Zentraler Sperrdienst bei Verlust von EC- o. Kreditkarten: 

    Tel.: 01805/021 021 bzw. 116 116 

    (diese auch bei Sperrung des Personalausweises) 
  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

• Ordnungsamt Köln – bei Parkvergehen, Ruhestörungen 

  und sonstigen Störungen: Tel.: 0221/221-32000 

• Ampelhotline b. Störungen: Tel.: 115 oder 0221/221-0 

• Mängel im Straßenland: Bauhof des Amtes für Straßen- 

  und Verkehrstechnik: Tel.: 0221/221-38141 

• Schlagloch-Hotline: Tel.: 0221 / 221-38141 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

• Sperrmüllabholung / anmelden Tel.: 0221/9 22 22 22 

• Wilden Müll melden: Tel.: 0221/9 22 22 22 

• Glascontainer:          0800/1 22 32 55 (kostenfrei) 

• Stadtteil-Team AWB - 0800/9 29 22 05 (kostenfrei) 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

• Friedhofsmobil Köln: Tel.: 0800-789 77 77 (kostenfrei) 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

• Telefonseelsorge:  0800/111 0 111 evangelisch  

   (kostenfrei)    0800/111 0 222 katholisch 

• Häusliche Gewalt:   0800/116 016 (kostenfrei) 
 

 

Feuerwehr- und Notfall: Ruf 112   
(Schlaganfall ist Notfall) 

 
Polizei Ruf 110! 

POLIZEI – Schutzbereich Kalk 

Walter Pauli-Ring 2-6, 51103 Köln Wache: Tel.: 229-4630 
Bereichsbeamte für Höhenberg 

Bianca Klein - 0221/229-4663, Mobil: 0162/2313698  
Gottfried Geritan - 0221/229-4663, Mobil: 0173/8888325 

Zentrale Köln: Tel.: 229-0 
Senioren-Info-Telefon der Polizei Köln: 0221/229-2299 

Scheuen Sie sich nicht, besondere Beobachtungen zu melden!  

Bitte bringen Sie jede Straftat zur Anzeige:  Polizei-Ruf 110  
 

http://www.palliativteam-koeln.de/
http://www.pro-hoevi.de/
mailto:sabine.wiegelmann@kja.de
mailto:sabine.wiegelmann@kja.de
mailto:kerstin.stangier@kja.de
mailto:christian.robyns@gmail.com
mailto:koeln.quartier@verbraucherzentrale.nrw
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Wir gratulieren den Geburtstagskindern 

des Fördervereins im Monat Dez.2023/Jan.2024 
 

Name Datum Alter 

Helga Uhlenbruch 16.12.1932 91 

Christa Müller 25.12.1946 77 

Christel Schmidt 25.12.1937 86 

Georg Hahn 31.12.1943 80! 
   

Marlene Bertram 03.01.1944 80! 

Solange Raue 09.01.1949 75! 

Helene Müller 18.01.1937 87 

Gertrud Haarmann 21.01.1948 76 

Dr. Jürgen Theunissen 25.01.1952 72 

Rolf Wermelskirchen 31.01.1941 83 
 

Die Geburtstagsfeier für die im Nov.-Geborenen findet am 

07.12.2023 und für die im Dez.-Geborenen am 11.01.2024 je-

weils um 14.00 Uhr statt (bitte anmelden!).  
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Der Förderverein Höhenberg e.V. wünscht  

allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern sowie  

allen Besuchern des Paul-Schwellenbach-Hauses 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

 sowie ein friedliches und gesundes Jahr 2024 
 

Der Vorstand 

  Brigitte Wicharz    Sylvia Oferath 
 

 

Das Redaktionsteam wünscht allen „Wat läuf?“-Le-

serinnen und -Lesern und ihren Angehörigen eine be-

sinnliche Adventszeit! 

 
Apotheker Bernd-Christoph Meyer 

OLPENER Str. 61 – 63 
51103 KÖLN 

TEL: 0221 / 87 16 13 
www.hoehenberg-apotheke.de 

 
 

Wir helfen 
gern!

http://www.hoehenberg-apotheke.de/

